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Hohenſtein Tecklenbura/ Lingen Schperin Buhren vnd Lehrdam Marquis zu der Vehre vnd Vliſ

ſingen Herr zu Ravenſtei der Lande Roſtock, Stargard uenburg Butow Arlay vnd Breda etc.

Thun kundt und fugen hiemit allen und jeden Vnſeren undDroſten Droſten Amptleuthen Richteren Hogreven
Schultheiſſen ſo dan Stadts-Wadgiſtraten forth allen und ieden Bnſeren Vnterthanen und Eingeſeſſenen Vnſers Hertzog
thumbs Cleve und Graffſchafft Rarck in Gnadeuzu wiſſen: eachdehm Wir nun in ſichere Erfahrung brmgen waß maſſen
Vnſere Landen mit allerhandt Schelmen Dieben Vagebinden und verdachtigen Leuthen aller orten angefullet ſo des
Nachts denen Vnterthanen in die Hauſer fallen und Sie nachdehm Jhnen Hande und Fuſſe gebunden und Sie in einen
Keller geworffen gantzlich ſpolyren auch ſonſten heimlich cinrechen und beſtehlen ſolches aber dahero vielruhren ſolle daß
in denen benachbahrten Landen die kaictale Verordnungen ermngen daß bey hoher Geldtsoder Leibes Straffe allen Vnter
thanen verbotten ſolche verdachtige Leuthe weder in Jhren muſeren weder in denen Scheuren und EStallen zu beherbergen
ſondern ſo forthunter der handes denen Obrigkeiten umb ſolcht aimata manu apprehendiren zu laſſen bekandt zumachen: Bnd
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publiciren und ad valvas Eccleſiæ affigiren zu laſſen: VhrkundlichVnſers hievorgetruckten kedniglichen Jnſiegels. GebenCleve

dahero die unumbgangliche Nothwendigkeit erheiſchen will aß Wir Vnſeren Vnterthanen zum beſten gleichpfals hierunter
remedyren ſolches boßhafftes ſchadliches und unnutzes Geſndlein auß beſagten Vnſeren Landen zu halten: Als wird krafft

dieſes ebenpfals allen und Jeden Bnſeren Vnterthanen bey hoher und arbitrari gar pfals Sie nichts in bonis haben bey Leibes
ſStraffe aufgegeben ſolche unbekandte und verdachtige Leuthel cht zu beherbergen noch in dhren Echeuren und Etallen zu dul

den ſonderen pfals Sie bey jemanden ſich einfinden daßz Sie ſon th es ſeye bey Tage oder bey Nachte derObrigkeit ſolches heim—
lich und unter der handt anbringen ſollen ſelbige zur hafft zu jiuren geſtalt Jhr Nahme verſchwiegen werden ſolle: Euch Bn—
ſeren Beampten ſampt und ſonders alles ernſtes befehlendt ucht allein darauf ohne das geringſte Nachſcehen ſteif und veſt zu
halten ſonderen damit es zu manniglichen Wiſſenſchafft komnenmoge von allen Cantzelen dieſe Vnſerc kaictale Verordnung

in Vnſerem RegierungsRaht den JIs. Novembris I7 II.

An ſtatt vnd von wegen Allerhochſtglr.
Seiner Keoöniglichen Rajeſtat.

L.S)] Eonradt von dr ec.
vt. Johan Mogfldt.

Ê

Henrich Wortman.
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	Wir Friderich von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Thun kundt und fügen hiemit allen ... zu wissen: Nachdehm Wir nun in ... Erfahrung bringen, was massen Unsere Landen mit allerhandt Schelmen, Dieben ... und verdächtigen Leuthen, aller örten angefüllet ... Und dahero die ... Nothwendigkeit erheischen will, daß wir Unseren Unterthanen ... remedyren, solches ... unnützes Gesindlein auß besagten Unsern Landen zu halten ...
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